
gelegene« Eckgarten, «ach CH. B. Nr. 92. zu
1 1 Ack. 7 Rt. groß, mtt guten Obftbaumen ver

sehen , abgehaltenen Termm sind nur 625 Rthlr.
geboten, und ist daher auf Ansuchen des Vormunds
anderwetter Steigerungs-Termin auf Freitag den
 19. Februar angesetzt worden, worin mit dem ge
thanen Gebot die weitere Steigerung eröffnet wer

den soll. Kaufliebhnber haben sich alsdann, Nor
mittags um 9 Uhr, vor Kurfürstlichem Stadtge
richt einzufinden, mehr zu bieten und nach Befin
den auf daS Höchte Gebot den Zuschlag zu erwar

 ten. Am 19. %mat 181 9*

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler, Stadtgerichts - Secretarius.

55. Cassel. Zmn abermaligen Ausgebot des dem
Maurermeister Friedrich Burghard Seidler und
dessen Kindern zuständigen Hauses, dahier ohnweit

 dem Holländischen Thore, zwischen dem herrschaft
lichen Rentereigebaude. und d-m Landbereiter Ber

 ner, unter Nr. 1182 gelegen, nebst Zubehör, ist

anfAnsuchen anderweiter Steigerungs-Termin auf
Freitag den 26. Februar angesetzt worben, worin
mit dem Gebot der 7500 Rthlr. der Anfang zum

weitern Birren gemacht werden soll. Kaufliebhaber,
welche mehr zu bieten Willens sind, haben sicy als
dann, Vormittags um 10 Uhr, vor.KurfürstKchem

Stadtgericht einzufinden, mehr zu bieten und auf
das höchste Gebot dem Befinden nach den Zuschlag
zu erwarten. Am 15. Januar 1819.

Kurf. Hess Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler, Stadtgerichts-Secretarius.

56. Cassel. Zur Fortsetzung des öffentlichen doch
 - freiwilligen Verkaufs, des der Witwe des Kauf

manns Franz Dieterich geb. Heise und deren Kin
dern zustehenden Hauses, dahier am Brink unter
Nr. 420, zwischen dem Kaufmann Hartmann und
Witwe Zahn gelegen, nebst Zubehör / ist gebetener
maßen anderweiter Steigerungs-Termin auf Frei
tag den 26. Februar, Vormittags um 10 Ubr, an

gesetzt worden, worin Kaufliebhaber bei Kurfürst
 lichem Stadtgericht sich einzufinden, ihre Gebote
zu thun und auf das höchste Gebot nach Befinden

 den Zuschlag zu erwarten haben.
Am 19. Januar 1819»

Kurf. Hess Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler, Stadtgerichts - Secretarius.

87. Cassel. Auf vorgangige gerichtlicheBewilligung
zum öffentlich doch freiwilligen Verkauf des den Kin
dern des verstorbenen Bäckermeisters Valentin Uloth
zustehenden Gartens, dahier vor dem Weeser-Thore
auf dem Möncheberge, zwischen Tabacksspinner
Rausch und Schuhmacher Lange, dermalen Färber
Engelhard Ehefrau gelegen, CH. V. Nr. 37. zu
iAck. wovon jährlich 1 Rthlr. 8 Alb. Grund

zinse und der zehnte Pfennig beim Verkauf abgege
ben wird, ist zu dessen Bewirkung Steigerungs-Ter
min auf Freitag den 19. Februar angesetzt worden,
wozu Kaussebhaber, so wir etwaige PfqndglLubi- *

ger, hierdurch eingeladen werden, um sich ^Vor
mittags um 10 Uhr, vor Kurfürst!. Stadtgericht
einzufinden, Erstere um zu bieten, Letztere aber um
ihre Ansprüche, bei Vermeidung der Erlöschung des
Hypotheken-Rechts, zu Protokoll anzuzeigen un-
weitere Verfügung zu erwarten.

Am 19. Januar 1819.

Kurf. Hess Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler, Stadtgerichts-Secretarius.

58. Cassel. Auf das zum öffentlich doch freiwilligen
Verkauf gebrachte, der Ehefrau des vorhinnigen
Kaufmanns Herman Achenbach geb. Zülch zustän
dige Haus, dahier in der Ludwigsstraße am Tape
zierer Hengsberger, unter Nr. 1160«-. gelegen,
ist in dem abgehaltenen Termin kein Gebot erfolgt,
daher gebetenermaßen anderweiter Steigerungs
Termin auf Freitag den 26. Februar, Vormittags

 um 10 Uhr, bei Kurfürstlichem Stadtgericht ange
setzt worden, wozu Kaufliebhaber hierdurch einge
laden werden, um sich alsdann einzufinden, auf
zubieten und auf das höchste Gebot nach Befinden
den Zuschlag zu erwarten. Am iZ. Januar 1819.
Kurf. Hess Stadtgericht daselbst. Burchardi.

Wepler, Stadtgerichts - Secretarius.
59. Cassel. Ein vergangenes Jahr erst neu ausge

bautes Wohnhaus in der schönsten Lage der Ober
neustadt, bestehend in 15 wohnbaren größtentheilS
tapezirten Piecen, Küche, Speisekammer und Kel
ler, ferner vom Wohnhaus abgesonderten Stallung
für drei Pferde, nebst Stube und Kammer, einem
dabei befindlichen über £ Acker großen Garten, mit
den besten tragbaren Obstbäumen, auch die Mauer
mit guten Weinstöcken bepflanzt, auch in der Küche
so wie im Garten das laufende Wasser, steht sogleich
zu verkaufen. Den Eigenthümer erfährt man in
der Hof- und Waisenhaus - Buchdruckerek.

60. Cassel. Es stehet nahe vor Cassel ein schöner
Garten mit Wohngebäude aus freier Hand zu ver

kaufen, welcher vorzüglich für eine Gesellschaft
passend wäre. Das Nähere sieht zu erfahren in
Nr. 950 in der Lazarussiraße nahe am Markt»

61. Cassel. Da ich entschlossen bin, mein zwischen dem
Kaufmann Hrn. Rinald und dem Gürtler Hrn. Falk
eisen in der untersten Petristraße gelegenes HauS
Nr. 279, zu jedem Gewerbe passend, aus freier

Hand zu verkaufen, so ersuche ich Kauflustige, sich
desfalls bei mir Unterzeichnetem zu melden.

I. M. Tegethof, Schreiner-Meister.

 —- -

Verpachtungen und Vererbleihungen.
1. Mit Jacobi - Tag d. I. wird das freiherrliche von

Spiegel-Rothenburgsche Guth zu Bühne pachtlos.
Der Unterzeichnete ist beauftragt, solches von neuem
öffentlich an den Meistbietenden zu verpachten, und
hat hierzu den 5. April d. I. bestimmt, an wel
chem Tage sich Pachrlustige in der Wohnung des

i. -


